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Vergelt`s Gott!

Da besonders zur Corona-Zeit das Spazierengehen in un-
serer schönen Heimatgemeinde an Beliebtheit gewonnen 
hat, passt es wunderbar, dass sowohl in Evenhausen als 
auch in Kirchensur je vier weitere Ruhebankerl aufgestellt 
wurden. 
Aufgrund mehrerer Bürgeranfragen haben sich die betrof-
fenen Grundstücksbesitzer und Pächter sofort und unkom-
pliziert bereit erklärt, dem Wunsch nach weiteren „Rast-
stationen“ nachzukommen.
Ein herzliches Vergelt`s Gott an alle Beteiligten, die auf so 
entgegenkommende Weise dazu beigetragen haben.

Eure Meinung zählt! 
Eine Umfrage für die Ameranger Jugend

Ameranger Jugendliche und junge Erwachsene aufgepasst! 
Da es heuer erneut leider keinen Jugend-Dialog-Tag geben 
wird, möchten wir Euch dennoch die Möglichkeit geben, 
uns Eure Meinung zu sagen. 
In Kürze bekommt Ihr per Post einen Link zu einem On-
line-Fragebogen nach Hause geschickt. Dieser ist natür-
lich anonym, sodass ihr bedenkenlos und ganz ehrlich die 
Fragen beantworten könnt. Denn wir möchten von Euch 
wissen, welche Hobbys Ihr habt, was gut und was doof ist 
in Eurem Alltag hier im Ort. Fehlt irgendetwas? Habt Ihr 
Ideen und Wünsche an die Gemeinde? Immer raus damit! 
Die Auswertung der Umfrage wird dem Gemeinderat vor-
gestellt, und somit können dessen Mitglieder und vor al-
lem die Jugendbeauftragten künftig Eure Interessen besser 
berücksichtigen. 
Dafür brauchen wir Eure Unterstützung - macht alle mit 
und beantwortet die Fragen! 
Die Zukunft Amerangs gehört Euch - also gestaltet diese 
jetzt schon mit! 
Einen super Sommer wünschen Euch 
Eure Jugendbeauftragten Theresa Ecker und Joseph Stein 
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Grußwort des Bürgermeisters

Geduld und Humor sind die Kamele, 
mit denen man durch jede Wüste kommt.

Arabisches Sprichwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mit der Geduld ist es mittlerweile nicht mehr besonders 
weit her, trotzdem werden wir sie noch eine Weile brau-
chen bis wir uns wieder ohne Einschränkungen treffen 
können. Den Humor haben Sie hoffentlich noch nicht ver-
loren, ohne den die manchmal sehr kurzfristigen Regelän-
derungen schwer zu verstehen sind..
Die Zeit der Zwangsvereinsamung neigt sich dem Ende 
zu. Die Kinder werden wieder in die Schule und den Kin-
dergarten gehen können, und die ersten Schritte zu einem 
unbeschwerten Genießen, ob am See oder im Biergarten, 
sind gemacht. 
Nehmen wir die Leistungen unserer hochwertigen Gastro-
nomie wahr und nutzen auch weiterhin die Mitnahmean-
gebote! Nicht alle werden gleich einen Platz finden, ma-
chen wir es ihnen trotzdem leicht, die Regeln einzuhalten. 
Nutzen wir die Luca-App für die Kontaktnachverfolgung! 
Diese ist keine Schikane, sondern ein wichtiges Instru-
ment, das Infektionsgeschehen kontrolliert zu halten. 
Auch in den kommenden Wochen geht es nur mit großer 
Solidarität und Gemeinsinn, solange noch nicht jedem die 
Möglichkeit gegeben ist, sich impfen zu lassen. Dabei sind 
jetzt vor allem die Geimpften und Genesenen gefordert, 
sich so zu verhalten, dass sich der Teil der Bevölkerung, 
der noch mit Testpflicht und anderen Einschränkungen 
leben muss, nicht provoziert fühlt, unvorsichtig zu werden. 
Bleiben wir dabei achtsam und rücksichtsvoll und setzen 
die gewonnenen Möglichkeiten nicht aufs Spiel.

Auch wenn es in den Sommer und damit in die Urlaubszeit 
geht, machen nicht nur Freizeitmöglichkeiten das Leben 
aus. Die pandemiebedingten Einschränkungen haben uns 
gezeigt, wie wertvoll ein freundliches Lächeln sein kann 
und welche Bedeutung das gemeinsame Tun hat. 
Ich hoffe, dass unsere Vereine und Initiativen schnell wie-
der aktiv werden. Wenn es um geeignete Räume für Vor-
standsitzungen oder andere Besprechungen geht, unter-
stützt die Gemeinde, soweit es geht.  
Die Einschränkung von individueller Freiheit ist ein schwer-
wiegender Eingriff in die Grundrechte. Ob jede Maßnah-
me der Regierenden zielführend und ausgewogen ist, kann 
diskutiert werden. Ich wünsche mir, dass dies auch im 
Geiste von Respekt und gegenseitiger Achtung geschieht. 
Demokratie lebt vom Austausch von Meinungen und dem 
Ausgleich verschiedener Interessen. Dabei ist es wichtig 
sachlich zu bleiben und nicht mit Unterstellungen oder 
Mutmaßungen zu argumentieren. Pflegen wir eine faire 
Auseinandersetzung und versuchen pauschale Urteile zu 
vermeiden. Bei allem Verständnis dafür, dass die Nerven 
vor allem von Familien blank liegen und Ärger über ver-
schiedene Vorschriften vorherrscht, wünsche ich mir, dass 
die Kinder sich davon unbelastet in Schule und Kindergar-
ten begegnen können.  
Lassen Sie uns also guten Mutes in die Sommerzeit hinein-
gehen und weiter alles daransetzen, gemeinsam gut durch 
diese schwierige Zeit zu kommen. 
Konrad Linner, 1. Bürgermeister

Lagerraum. Vermietung

 Hast du 
    aucH zu wenig

Platz? Lagerraum. Vermietung

ab 1 m3 bis zu 500 m2

deine Lagerbox gmbH 
Ziegeleistraße 7 - 83549 Eiselfing  
08071.903383
info@deinelagerbox.de    
    #deinelagerbox 
www.deinelagerbox.de

Einlagern von Hausrat & Möbeln 
Einlagerservice für Gewerbe & Steuerberater 
& Rechtsanwälte für Akten, Hausrat und mehr 
Ziehen Sie um? Einlagern von Hausrat & Möbeln
Einlagern von Winter- & Sommersportsachen 
Lagerräume für Behörden & Museen 
MiniBox, 1 m3 für Dokumente & Akten
Stellplätze für Autos & Motorräder & Fahrräder 

Wir vermieten die alarmgesicherten Lagerräume in 
den verschiedensten Größen: 
ab 1 m3 (MiniBox),  2 m2,  3 m2,  4 m2,  5 m2,  6 m2,    
8 m2,  9 m2, 10 m2, 12 m2 ..... bis zu 500 m2

DeineLagerbox_92x130_11-18_KS.indd   1 15.10.18   11:40
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Aus dem Gemeinderat
In der Sitzung des Gemeinderats am 05.05.2021 beriet der 
Gemeinderat folgende Themen: 
Das gemeindliche Einvernehmen wurde zu folgendem 
Bauantrag erteilt:
•	 Umbau Wohnhaus plus Rückbau, Halfinger Str. 19
Behandlung einer Bürgeranfrage

Es wurde gebeten, die Parkbeschilderung am Pfarrer-
Fischer-Parkplatz hinterm Rathaus zu prüfen. Es besteht 
Unklarheit, ob die Parkscheibe auch an den Wochenenden 
ausgelegt werden muss, oder nur an den Werktagen. 
Beteiligung zur Weiterentwicklung der lokalen Ent-
wicklungsstrategie für die nächste Förderperiode 
(Mitgliedschaft in der LAG Chiemgauer Seenplatte)
Die Gemeinde Amerang ist seit 2002 Mitglied der Leader 
Aktions Gemeinschaft (LAG) Chiemgauer Seenplatte. Für 
Förderungen weiterer Projekte in den kommenden Jahren 
ist die Bewerbung für die Förderperiode ab 2022 notwen-
dig. Grundlage dafür ist eine Evaluierung der Ziele der 
Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) und eine darauf auf-
bauende Weiterentwicklung. Der Gemeinderat unterstützt 
die Bewerbung und beschließt den anfallenden Mitglieds-
anteil in Höhe von 2.200 € bereitzustellen. 
Dienstleistungen zur Digitalisierung des Strassenbe-
standsverzeichnisses und der Bauleitpläne

Die Führung eines Straßenbestandsverzeichnisses ist ge-
setzlich vorgeschrieben. Das Verzeichnis, das derzeit in der 
Gemeindeverwaltung im Einsatz ist, ist nicht mehr zeit- 
und praxisgemäß. Es bietet sich eine digitale Lösung an, 
die mit Hilfe von den Stadtwerken Rosenheim umgesetzt 
werden kann. Diese würden unser Straßenbestandsver-
zeichnis sichten und rechtskonform digitalisieren. Zusätz-
lich sollen auch die Bauleitpläne der Gemeinde digitalisiert 
werden. Der Gemeinderat befürwortet die Anschaffung der 
benötigten Module. Die dafür anfallenden Gesamtkosten 
in Höhe von voraussichtlich 38.900 € waren bei der Haus-
haltsaufstellung nicht berücksichtigt worden und wurden 
nun außerplanmäßig vom Gemeinderat genehmigt. 

Mitteilungen des Bürgermeisters

Abschließend informierte der Bürgermeister zu Folgendem:
•	 Die Baugenehmigung für die Schutzhütte des Wald-

kindergartens wurde vom Landratsamt Rosenheim er-
teilt. Voraussichtlich im Mai/Juni wird das Gebäude 
errichtet.

•	 Bisher wurden immer zwei SPS (Sozialpädagogisches 
Seminar) - Praktikanten in den Kindertagesstätten 
hälftig von der Gemeinde und der Pfarrkirchenstiftung 
als Träger der Einrichtung finanziert. Nun soll eine 
dritte Stelle genehmigt werden. Angesichts der hohen 
Bedeutung, in dieser Berufsgruppe auszubilden und 
zu unterstützen, befürwortet der Gemeinderat eine 
weitere Praktikantenstelle in der Kindertagesstätte 
Evenhausen und stimmte der anteiligen Kostenüber-
nahme (Anteil Gemeinde ca. 5.000 € pro Jahr) zu.

•	 Der Förderantrag für das Haus für Kinder Amerang 
wurde von der Verwaltung Ende April eingereicht und 
liegt der Förderbehörde bei der Regierung von Ober-
bayern zur Prüfung vor. 

•	 Das Land Bayern hat die Lizenz für die „Luca-App“ 
erworben und bietet damit für alle eine kostenfreie 
Nutzung an. Die Verwaltung hat entschieden, die App 
für ihren Bereich künftig einzusetzen und anzubieten. 
Die Nutzung wird auch den örtlichen Betrieben em-
pfohlen. 

Petra Neumayer
Fachfußpflegerin  

(medizinische Fußpflege)
83119 Obing am See

Termine nach Vereinbarung:
Tel.: 0179 45 23 898

www.energiestudio-reiki.de

Mobile  
Fußpflege

Professionelle  
Fachfußpflege
Kosmetische  
Fußpflege 
Entspannende 
Fußmassagen
Fuß- 
Reflexzonen- 
Massage
Spangentechnik
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Velociped-Fahrkarten

Karl Freiherr von Drais fuhr am 12. Juni 1817 mit sei-
ner Erfindung der „Laufmaschine“, die auch „Draisine“ 
genannt wurde, durch Mannheim. Er wird wohl nicht ge-
dacht haben, dass er damit die Welt im wahrsten Sinne 
des Wortes zum Laufen und Fahren brachte. Es war die 
Erfindung des Fahrrades. Man war nicht mehr auf das 
Pferd angewiesen, wenn man schneller eine Strecke zurück 
legen wollte. 
In der Schweiz wird das Fahrrad als „Velo“ bezeichnet, 
laut Wikipedia die Kurzform von „Velocipede“, was man 
mit „Schnellfuß“ übersetzen könnte. Um ein solches Gerät 
zu fahren, war es notwendig, dass man eine distriktpoli-
zeiliche Erlaubnis, also eine Velociped-Fahrkarte erwarb. 
Diese erhielt man, wenn ein Ausschuss des Fahrradclubs 
Wasserburg bestätigte, dass man die erhöhte Fahrsicher-
heit besitzt. Angeordnet wurde dies in einer Verordnung 
des königlich Bayerischen Bezirksamtes Wasserburg, ver-
öffentlicht in seinem Amtblatt Nr. 42 / 1893. Im Archiv 
der ehemaligen Gemeinde Kirchensur ist dieses Amtsblatt 
verwahrt. Außerdem sind im „Velociped-Fahrkartenver-
zeichnis für die Landgemeinde Kirchensur“ in der Zeit vom 
10.03.1898 bis 20.05.1916 117 Einträge über ausgestellte 
Veloviped Fahrkarten erfolgt. Überwiegend Männer sind 
notiert. Die wenigen Frauen, die diese Fahrkarte erwarben, 
waren Näherinnen die mit dem Fahrrad wohl schneller auf 
die Stör fahren konnten, oder Dienstmägde. 

Später, vom 12.7. bis 8.9.1945, gibt es nochmals eine 
Fahrradliste, in der neben dem Namen des Besitzers die 
Ausweisnummer sowie die Marke des Fahrrades und des-
sen Nummer eingetragen sind. Jetzt hatten oft alle Er-
wachsenen einer Familie - Männer und Frauen gleicher-
maßen - ein Fahrrad. Auch hier dürfte die Möglichkeit der 
schnelleren Fortbewegung ohne Kosten der Grund für den 
Fahrradkauf gewesen sein. 

Die Corona-Zeit hat einen regelrechten Fahrradboom aus-
gelöst. Sehr oft sind E-Bikes zu sehen. Immer wieder gibt 
es Diskussionen, ob nicht ein Fahrradführerschein notwen-
dig ist. Vielleicht gibt es bald wieder ein „Velociped-Füh-
rerschein-Verzeichnis“, das irgendwann wieder im Archiv 
der Gemeinde landet. 
Agnes Weinmann

Gemeinde

Fahrzeugpflege vom Profi
Effektiver Lackschutz oder Innenreinigung, 

Lederpflege & -reparatur & Lederversiegelung, 

Lackpolitur zur Kratzerminimierung, 
für den Verkauf oder vor der Leasingrückgabe

oder wenn Ihr Auto mal wieder schön aussehen soll.

Infos & Terminbuchung unter der 08075 914870.
Peter Engler · Taiding 5 · fahrzeugpflege-chiemgau.de

Wir sind für Euch da!
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Moohrlehrpfad - Führungen
Knabenkräuter, Torfstechen, fleischfressender Son-
nentau und Rhododendren

Im Rahmen der BayernTour Natur bieten die Gemeinde 
Amerang und Frau Veronika Brandner am Samstag, den 
05. Juni 2021 um 13 Uhr eine kostenlose Wanderung 
durch das Freimoos bis zum Wölkhamer See an. 
Im Verlauf der etwa dreistündigen Wanderung sind vo-
raussichtlich Wollgräser, Knabenkräuter, blühende Rho-
dodendren und der fleischfressende Sonnentau zu sehen. 
Latschen, Moos, Heidel-, Preisel-, und Rauschbeeren ver-
vollständigen die prächtige Natur des Moosgebietes. Beim 
Torfstechen erfahren Sie alles über die unterschiedlichen 
Moortypen und die Besonderheiten des Torfmooses. 
Festes Schuhwerk und witterungsgerechte Kleidung ist er-
forderlich. Treffpunkt ist am Moosparkplatz am Weg nach 
Weng/Lattenberg. Anmeldung bitte bis 02.06.2021 bei 
der Gemeinde Amerang und Tel. 08075/9197-31, E-Mail 
an info@amerang.de
Foto: Josef Kern Josef

Biodiversität – oder „As Leben ANUNDFÜRSICH“

Es braucht oft nicht viel, damit die Natur kraftvoll zurück-
kehren kann. 
Einen Einblick bietet das Ameranger Freimoos, wo schon 
viele Projekte im Sinne der der „Naturschaffung“ durch-
geführt wurden. 
Wie eine Biodiversität (Zusammenspiel des Lebens) ent-
steht, wird in einer rund zweistündigen Führung auf dem 
Moorlehrpfad „Freimoos“ am Samstag 12. Juni 2021 
um 10 Uhr von Johannes Demmel eindrucksvoll präsen-
tiert. Treffpunkt ist der Wanderparkplatz Moorlehrpfad 
„Freimoos“. 
Anmeldung bitte bis Donnerstag 10. Juni 2021 in der Ge-
meinde Amerang, Telefon 08075/9197-31 oder per E-Mail 
unter sekretariat@amerang.de. 
Aufgrund der aktuellen Situation muss die Veranstaltung 
evtl. kurzfristig abgesagt werden. Informationen dazu er-
halten Sie über die Tagespresse und bei Anmeldung in der 
Gemeinde. 
Johannes Demmel, gelernter Tierpfleger, machte sein 
Hobby zum Beruf und arbeitet seit über 20 Jahren in der 
Landschaftspflege. Das macht ihn zu einem Pionier in 
diesem Bereich. Heute kann er mit viel Erfahrung dazu 
beitragen, Projekte im Naturschutz von der Theorie in die 
Praxis umzusetzen.

Dr. Josef Blenk 
Rechtsanwalt

Bergweg 17 ∙  83123 Amerang ∙  T. 08075/914391

info@ra-blenk.de ∙ www.ra-blenk.de

Mietrecht ∙ Verkehrsrecht

Strafrecht ∙ Erbrecht

Allgemeines Zivilrecht
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info@mister-network.de . 08075 9880 . 83123 Amerang

IT-Support
für Geschäft und privat
sicher und bequem
Via Fernwartung

80. Geburtstag Rudolf Mayer
Der 1. Bürgermeister Konrad Linner machte seine Auf-
wartung zum 80. Geburtstag von Herrn Rudolf Mayer aus 
dem Finkenweg. 

Fast täglich sieht man den in 
Pittenhart geborenen, aber 
schon seit über fünf Jahr-
zehnten in Amerang sesshaf-
ten Jubilar mit seinem roten 
Rennrad oder dem Mountain-
bike seine Runden drehen. 
Im vergangenen Jahr waren 
es etwas mehr als 4.000 Ki-
lometer. 

Fragte man ihn, warum er sich kein E-Bike zulegte, ant-
wortete er wahrscheinlich „i bin no ned so weid.“
Täglich am frühen Nachmittag fährt er mit dem Auto 
nach Bad Endorf, um seine Frau Marianne im Kathari-
nenheim zu besuchen. Dort war er noch bis vor kurzem 
Vorsitzender der Bewohnervertretung. 
Erst vor wenigen Monaten hat er seine Tätigkeit als Unter-
nehmensberater in den Schwerpunkten Logistik und Schie-
nengüterverkehr beendet.
Sein letzter Auftrag war ein Gutachten zum Brennerzulauf 
im Auftrag der betroffenen Gemeinden mit dem Ergebnis, 
dass das Vorhaben nicht nötig ist. Nun meint er, mit 80 
darf man auch aufhören.
Von 1999 bis 2008 hat er als Vorstand des Ameranger 
Sportvereins zahlreiche Projekte, wie die Erweiterung und 
Sicherung der Sportanlagen, Bau der Laufbahn an der 
Schule, des Beach-Volleyball-Platzes und der Stockbahn, 
angestoßen und umgesetzt.
Als Gründungmitglied vom Verschönerungsverein und ak-
tives Mitglied im Männergesangsverein gratulierten auch 
einige Ortsvereine – natürlich mit gebotenem Abstand. 
In die Zeit seiner Gemeinderatstätigkeit fiel unter anderem 
die Entscheidung über den Neubau des Rathauses. Wegen 
der knappen Entscheidung war seine Stimme für den Bau 
am jetzigen Standort mit ausschlaggebend. 
Mit seinen beiden Töchtern Rosi und Edith pflegt er ein 
sehr gutes Verhältnis und erfreut sich an seinen drei En-
kelkinder, die den Opa auch gerne mal mit einem Besuch 
überraschen.

Neues vom Ortsheimatpfleger
Josef Auer beschreibt seine Heimat 
Teil 2 - Was bleibt, ist die Erinnerung
Im ersten Teil der kurzen Biographie von Josef Auer aus 
Attwies beschrieb ich seine Kindheit. 
Josef Auer wurde am 29.9.1921 geboren und lebte in Att-
wies.   
Im zweiten Teil zeigt sich im folgenden Aufsatz, wie die 
Vorboten des 2. Weltkrieg nach ihm greifen.
Er beschreibt sein Fernbleiben von der Hitlerjugend im 
Jahr 1935 wie folgt:
„Warum bin ich nicht bei der Hitler-
jugend?
Ich bin nicht bei der Hitlerjugend, 
weil mir die Uniform zu viel Geld 
kostet. Auch dürfte ich nicht alle 
Wochen in den Appell gehen, weil 
ich zu weit vom Dorf entfernt bin. 
Auch der Beitrag alle Monate ist mir 
zu viel Geld, denn das Geld ist rar. 
Wenn ich von zu Hause aus zur Hitlerjugend gehen dürfte, 
dann wollte ich dazu gehen.  Aber ohne Erlaubnis der El-
tern will ich nicht. Und so muss ich von der Hitlerjugend 
fernbleiben.“
Wie die meisten junger Männer musste auch er in den 
Krieg ziehen. Mittlerweile hatte er auch eine Verlobte und 
später auch einen Sohn. Diesen lernte er nicht mehr ken-
nen. 
In einem Schreiben vom 4.3.1944 wurde er als vermisst 
gemeldet. Wahrscheinlich ist er bei schweren Kämpfen am 
30.1.1944 im Raum Nowaja Pokrowka – Grünfeld ums Le-
ben gekommen. Dies ergaben Nachforschungen nach dem 
Krieg. Die Lage in dieser Zeit war sehr unübersichtlich. 
Er wurde nie gefunden. Sehr lange wurde er als vermisst 
gemeldet.
Anhand dieses Einzelschicksales zeigt sich hier die Bruta-
lität des Krieges besonders grausam, da es sich um einen 
jungen Mann gehandelt hat, der sein Leben noch vor sich 
gehabt hätte.
Mathias Schneider
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Projektseminar der TU-München startet 
Die LAG Chiemgauer-Seenplatte ist bereits zum zweiten 
Mal Gastgeber für Studierende der Technischen Universi-
tät München. Im Rahmen des Projektseminars Kommunal- 
und Landentwicklung des Lehrstuhls für Bodenordnung 
und Landentwicklung befassen sich Studentengruppen mit 
verschiedenen Themen aus Mitgliedsgemeinden der LAG 
Chiemgauer-Seenplatte. 
Die Studentinnen und Studenten entwickeln u.a. Ideen 
für die Gestaltung von lebendigen Ortsmitten, erarbei-
ten Konzepte für Kinderwanderwege und setzen sich mit 
Nachnutzungsmöglichkeiten von ehemaligen Schulgebäu-
den auseinander. 
Am Projektseminar beteiligen sich die Gemeinden Bernau, 
Frasdorf, Grassau, Höslwang, Nußdorf, Pittenhart, Rie-
dering und Schnaitsee. Über die nächsten Monate ver-
tiefen sich die Studierenden in ihr jeweiliges Thema und 
wollen - so gut es unter den aktuellen Umständen geht 
- natürlich auch die Bürgerinnen und Bürger, Vereine und 
sonstigen Nutzergruppen einbinden. Nach Abschluss des 
Projektseminars werden die mit Spannung erwarteten Er-
gebnisse am 9. Juli von den Studentengruppen in der LAG 
Chiemgauer-Seenplatte präsentiert.

Leader
„Römische Familie“ marschiert durch Seebruck zum 
Chiemsee-Ufer

Teil des LEADER-Projektes „Römerregion Chiemsee“
Ein sehenswertes Stahlscherenschnitt-Kunstwerk „Römi-
sche Familie“ von Kunstschmied Robert Mayer aus Hör-
polding ist in Seebruck an einer Betonwand am nördlichen 
Ende der Straße „Am Chiemseepark“ angebracht worden. 

Ein römischer Legionär mit Schienenpanzer, Helm und 
Schwert aus dem 1. Jahrhundert nach Christus marschiert, 
begleitet von Frau, Sohn und Tochter, wie vor 2000 Jah-
ren in Richtung Seeufer. Das lebensgroße Figurenensemble 
verweist auf die römische Vergangenheit Seebrucks. See-
bruck – das römische Bedaium – ist Teil des LEADER-
Projektes „Römerregion Chiemsee“, mit dem elf Gemein-
den gemeinsam ihre römische Geschichte präsentieren. 
Nun wurde die Skulptur offiziell eingeweiht – corona-
bedingt in einem kleinen Rahmen mit Seeon-Seebrucks 
Bürgermeister Martin Bartlweber, der Dritten Bürgermeis-
terin Dr. Christine Kosanovic, dem gemeindlichen Römer-
beauftragten und Leiter der Tourist-Information Seebruck 
Matthias Ziereis, dem Manager der LAG Chiemgauer-
Seenplatte Christian Fechter und natürlich dem Künstler 
persönlich. 
„Das ist ein toller Blickfang, die Römer gehören einfach 
zu Seebruck dazu“, betonte Bürgermeister Bartlweber und 
bedankte sich bei Künstler Mayer mit einem kleinen Ge-
schenk.
Im Zuge des Förderprojekts zur „Römerregion Chiemsee“ 
werden in den Gemeindeteilen Seeon, Seebruck und Trucht-
laching noch weitere Maßnahmen umgesetzt. So sollen 
neue Informationstafeln für Kinder entlang des Archäolo-
gischen Rundwegs mit haptischen Elementen „Geschichte 
zum Anfassen“ bieten und ein zweisprachiger Audioguide 
(Deutsch und Englisch) begleitende Informationen zu den 
Römerstationen in der Gemeinde Seeon-Seebruck liefern. 
Alle Maßnahmen sollen noch heuer umgesetzt werden.
Foto: Markus Müller / Text: Nach dem Artikel von Mar-
kus Müller im  „Trostberger Tagblatt“

www.landmetzgerei -gassner.de
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Aufsteller für Chieminger Heimathaus mit LEADER-
Förderung

Die LEADER-Region Chiemgauer–Seenplatte unterstützt 
im Rahmen ihres Projektes „Bürgerengagemen in der 
Chiemgauer-Seenplatte“ Vereine, Gruppen und Privatper-
sonen in ihren Aktivitäten. 
In Chieming ist der Freundeskreis Heimathaus beim Kauf 
von Aufstellern auf unkomplizierte Weise mit 1.000 Euro 
unterstützt worden. Mit den Aufstellern bringt sich der 
Freundeskreis Chieming in die kulturelle Veranstaltungs-
reihe „Goldene Jahre!?“ ein. Eine Reihe von Museen des 
Museumsnetzwerks Rosenheim und des Museumsnetz-
werks Chiemgau, die sich – ebenfalls unterstützt durch 
Leader-Förderung – in den vergangenen Jahren gebildet 
haben, führen nun gemeinsam die Veranstaltungsreihe 
„Goldene Jahre!?“ durch. 
In der Reihe der „Goldenen Jahre“ werden überwiegend 
Theater, Vorträge, Führungen, Musikdarbietungen, Aus-
stellungen und Lesungen abgehalten. So gibt das Ver-
anstaltungsprogramm Einblicke in den Niedergang der 
Prunkzeit des Königtums und in die Kultur und den Alltag 
der goldenen 1920er Jahre. Die Licht- und Schattenseiten 
im Leben der Menschen vom Chiemgau bis ins Mangfalltal 
werden beleuchtet. In Chieming zeigen eine Dokumenta-
tion und eine Ausstellung die Entwicklung der Sommer-
frische in Chieming. Im Sommer sind zudem Führungen 
durch das Dorf geplant. 
Die durch die LAG Chiemgauer-Seenplatte geförderten 
Aufsteller machen am Heimathaus Chieming und den an-
deren Einrichtungen auf diese mit viel ehrenamtlichem En-
gagement erarbeitete Gemeinschaftsaktion aufmerksam. 
Foto: Otto Humm / Text: Nach dem Artikel von Otto 
Humm im „Trostberger Tagblatt“

Abenteuer mit dem Chiemsee-Anterl
Neue Kinderbroschüren von Chiemsee-Alpenland 
Tourismus erklären spielerisch schützenswerte Berg- 
und Seenlandschaft – auch zum Anhören

Mit den zwei neuen Abenteuer-Büchlein von Chiemsee-
Alpenland Tourismus entdecken Kinder die Urlaubs- und 
Freizeitregion Chiemsee-Alpenland gemeinsam mit dem 
liebevoll gezeichneten Chiemsee-Anterl. 
Das Anterl (bayerisch für Ente) nimmt die kleinen Leser 
mit zu seinen Berg- und Seeabenteuern in der Region. So 
können sich Kinder schon vor dem Urlaub auf die Regi-
on und die Erlebnisse vor Ort vorbereiten inklusive Rät-
sel- und Ausmalspaß. Während des Aufenthalts ist das 
Chiemsee-Anterl ebenfalls ein spannender Wegbegleiter: 
Es hilft, die Natur spielerisch mit Mitmachaufgaben besser 
kennenzulernen, und zeigt – kindgerecht aufbereitet – wie 
man sich richtig verhält, um keine Tiere am See, im Wald 
oder auf der Alm zu stören und die Natur zu schützen.
Meine Abenteuer am Chiemsee
Im ersten Band geht das Anterl mit seinen Lesern auf Ent-
deckungstour am Chiemsee: vom Ufer, ins Wasser, aufs 
Schiff und zu den Inseln. Kinder erfahren, warum der Na-
turschutz am See so wichtig ist, wie die Chiemsee-Schiffe 
zu ihren Namen kommen oder dass es am Chiemsee so-
gar rosarote Flamingos und ein märchenhaftes „Tischlein-
Deck-Dich“ gibt.
Meine Abenteuer vom Tal in die Berge
Im zweiten Heftchen erkundet das Anterl die Natur im Tal 
und in den Bergen der Region. Es erzählt von Mooraben-
teuern, die gar nicht so gruselig sind, wie sie erst klingen, 
aber auch von Tieren im Wald und auf der Alm. Dabei 
lernen die Abenteurer verschiedene Baumarten kennen, 
woher man weiß, wie alt Bäume sind, wieso Kühe auf die 
Alm kommen und was ein „Mankei“ ist.
Fortsetzung mit dem Chiemsee-Anterl
Fans vom Chiemsee-Anterl können sich schon jetzt auf 
die spannende Fortsetzung freuen. In der Ausgabe Stadt, 
Land, Fluss gibt es für das Anterl von Chiemsee-Alpenland 
Tourismus und seine Freunde aus den Mitgliedsorten noch 
vieles zu entdecken…
Abenteuer zum Anhören und Ansehen
Für alle Kinder, die noch nicht lesen können oder sich 
die Geschichten lieber anhören bzw. ansehen, gibt es die 
Abenteuer des Chiemsee-Anterls ab sofort auch auf dem 
Youtube-Kanal von Chiemsee-Alpenland Tourismus unter 
www.youtube.com/chiemseealpenland.
Die druckfrischen Büchlein sind kostenlos online unter 
www.chiemsee-alpenland.de/prospekte zum Durchblät-
tern erhältlich oder nach Hause bestellbar.
Text: Chiemsee-Alpenland

Gemeinde
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Evangelische Kirchengemeinde
Musikalische Abendgottesdienste

Seit Februar gibt es einmal im Monat, in der Regel jeden 
ersten Samstag im Monat, einen musikalischen Abendgot-
tesdienst um 19 Uhr.
Anfang Juni spielt die Priener Kirchenmusikerin Elena 
Badlo Musik für Klavier und Orgel, im Juli singt das „Hösl- 
wanger Pfarrhaus-Quartett“.
Damit auch die Vorsichtigen unter Ihnen diese besonde-
ren musikalischen Darbietungen genießen können, stellen 
wir eine Aufnahme der musikalischen Abendgottesdienste 
zeitnah auf unserer Homepage ein. Dort können Sie die 
Gottesdienste dann in Ruhe zuhause nachhören.
Pilgerweg am 3. Sonntag nach Trinitatis (20.6.)
Treffpunkt für den Pilgergottesdienst am 20. Juni ist 
der Parkplatz am Moorbad Bad Endorf; Koordinaten: 
47.913947752549625, 12.303238046627087. Die Wegstre-
cke misst ca. 4 km, der Weg ist nicht kinderwagentauglich.
Unser Familiengottesdienst zu Christi Himmelfahrt

An Christi Himmelfahrt hat auch unser kleiner Kirchenbär 
sich auf den Weg Richtung Himmel gemacht – naja, na-
türlich eher nur Richtung Kirchendecke! Alle haben den 
Flug nach oben mit großen Augen verfolgt – und sich ge-
freut, als der Kirchenbär dann auch wieder sicher auf dem 
Boden gelandet ist…
Abendmahlsfeiern

Zurzeit finden aufgrund der Corona-Situation vorerst kei-
ne regelmäßigen Abendmahlsgottesdienste statt, so hat es 
der Kirchenvorstand beschlossen. Solange das so bleibt, 
bieten unsere Pfarrer Julia Offermann und Dietrich Klein 
von Herzen an, dass Sie jederzeit auf sie zukommen kön-
nen für eine Abendmahl-Feier im kleinen, familiären Rah-
men. 
Foto und Text: Dr. Julia Offermann

Kath. Kirche Kirchensur
Neue Marien - Fahne für Kirchensur wird geweiht.
Die Kirchensurer Fronleichnams-
fahnen sind vom Gebrauch im 
Laufe der Jahre sehr stark stra-
paziert, so dass eine Aufhängung 
kaum mehr möglich ist. 
Das Alter der Fahnen ist nicht be-
kannt. Lediglich in einem Inven-
tarverzeichnis aus dem Jahr 1837 
sind vier Fahnen im Kirchenschiff 
erwähnt, die von „Gutthätern“ der 
Kirchengemeinde gekauft wurden. 
Ein späterer Kauf von Fahnen ist 
nicht verzeichnet. 
Auf der hellen Fahne ist die Muttergottes mit Lilienzweig in 
Seidenmalerei dargestellt. Diese Technik wird im deutsch-
sprachigen Raum nicht mehr beherrscht und ist eine Ra-
rität. Da eine Restaurierung der Fahne sehr aufwändig ist 
und diese nun einfach so, wie sie ist, erhalten bleiben soll, 
entschloss sich die Kirchenverwaltung zum Kauf einer neu-
en Fahne. Rechtzeitig zum Fronleichnamsfest wird sie von 
der Fahnenstickerei Kössinger aus Schierling angefertigt. 
Das Marienbild der bisherigen Fahne wird nun in feiner 
Stickerei nachgebildet. 
Die neue Fahne wird am Sonntag nach Fronleichnam, dem 
6. Juni 2021 geweiht. Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr 
und findet im Freien statt. 
Foto und Text: Agnes Weinmann

Aus den Kirchen

Rechtsanwalt und Mediator Harald Getz 
Wasserburger Str. 2 •  T. 08075 9169988

Altenheim Amerang sucht für  
zuverlässigen, ruhigen Mitarbeiter klei-
ne günstige Wohnung oder Zimmer in 

Amerang. T. 08031 / 2314231
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Wir sind Advantest
Advantest ist der führende Hersteller von 
automatischen Test- und Messgeräten, die bei 
der Entwicklung und Produktion von Halbleitern 
eingesetzt werden.
Mit über 5500 Mitarbeitern weltweit, an vielen 
Standorten rund um den Globus, entwickeln 
wir innovative Testlösungen auf höchstem 
technologischen Niveau – �exibel, kunden-
orientiert und kompetent.

Unsere Produkte
Ob 5G, Internet der Dinge (IoT), Künstliche 
Intelligenz (KI), autonomes Fahren - die winzigen 
Chips in all den Produkten werden stets 
komplexer und leistungsfähiger. Sie erledigen 
unzählige Aufgaben in einer atemberaubenden 
Geschwindigkeit. Jeder Chip eines High-Tech 
Produktes durchläuft in allen Phasen des 
Entwicklungs- und Produktionsprozesses 
zahlreiche komplexe Tests. Die Halbleiter-
testgeräte von Advantest stellen dabei die 
einwandfreie Funktion der elektronischen 
Bauteile sicher.

www. advantest-career.de

Wir gestalten die Welt von morgen
In Amerang betreibt Advantest einen der 
wichtigsten Forschungs- und Entwicklungs-
standorte. Hier werden neueste Technologien 
für namhafte Kunden weltweit entwickelt. 
Darüber hinaus verfügt dieser Standort über 
eines der größten Repair Center des Konzerns. 
Zudem werden hier Ingenieurleistungen für 
den Automotive Markt erbracht. Unsere 
Ausbildungsabteilung ist eine wesentliche 
Säule für die Sicherung unserer Zukunft durch 
hochquali�zierte junge Mitarbeiter.

Wir sind ein Great Place to Work
Advantest ist erneut als einer der besten 
Arbeitgeber in Deutschland ausgezeichnet 
worden. Darauf sind wir mächtig stolz! 
Herzlichen Dank an unser Team! Ihr seid das 
Herz und die Seele unseres Unternehmens.

Ausbildungsmöglichkeiten
•  Industriekaufmann m/w/d
• Elektroniker für Geräte und Systeme m/w/d
• Duales Studium mit vertiefter Praxis in
 Elektro-und Informationstechnik (Bachelor)

GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT – GESTALTEN WIR DIE WELT VON MORGEN
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Von den Kindern

Kinderhaus Sonnenblume
Frühling und Ostern in der Krippe 
Gemeinschaft erleben 

Die Kinder genießen das Zusammensein in diesen Zeiten 
sehr. Das enge Zusammenrücken der Kinder auf dem Foto 
zeigt deutlich, wie wichtig es ist, sich zugehörig zu fühlen 
und sich in einer Gemeinschaft aufgehoben zu fühlen.
Auch freuen sich die Kinder momentan sehr, gemeinsame 
Aktivitäten mit Freunden erleben zu können, dem Bedürf-
nis nach gleichaltrigen Spielpartnern nachzukommen und 
Spielideen zu teilen.
Ostergras säen 
In frischer Erde haben die Kinder eifrig Dinkelkörner gesät 
und, ganz nebenbei wird im eifrigen Tun die Feinmotorik 
gefördert. Gleichzeitig üben die Kinder, Verantwortung zu 
übernehmen, denn täglich müssen die am Fenster plat-
zierten bepflanzten Schalen nun gegossen oder besprüht 
werden, damit die Dinkelkörner keimen, das Ostergras 
wachsen und rechtzeitig fertig wird für die heiß ersehnten 
Osternester.

Frühlingsspaziergänge im Wald

Unsere Krippenmaus „Fiffi“ begrüßt uns täglich im Mor-
genkreis. Aber wo wohnt Fiffi, wenn sie uns nicht besu-
chen kommt? 

Unsere Krippenmaus „wohnt“ im Wald und wir besuchen 
sie regelmäßig in ihrem „Zuhause“ – einem dicken, hohlen 
Baumstock. Auch kleine bunte Ostereier haben wir dort 
schon gefunden! Das war aufregend! 
Durch immer wieder neue Geschichten von der Krippen-
maus Fiffi und ihren Freunden, die unsere Spaziergänge 
begleiten, wird jeder einzelne Waldbesuch (bei jedem Wet-
ter) zu einem neuen Abenteuer und die Kinder können 
ihrer Fantasie freien Lauf lassen.  
Dabei beschäftigen sie Fragen wie:
•	 Welche Tiere treffen wir heute im Wald? 
•	 Wo wohnt welches Tier? 
•	 Was erleben die Tiere im Wald und hören wir sie, 

wenn wir ganz leise sind?
Es ist schön zu sehen, wie die Kinder immer wieder neue 
Wald-Abenteuer-Ideen entwickeln und die verschiedenen 
Lebensräume entdecken rund um das Leben der kleinen 
Maus und ihrer vielen Freunde. 
Text: Marlena Moosegger, Angelika Zierer
Fotos: Kinderhaus Sonnenblume

Nähere Infos unter:
08051/965645-133
info@vivita.de
Ihr Ansprechpartner:
Stefan Mayer
Unsere Standorte:
l WG Schnaitsee
l WG Kirchanschöring

gefördert durch
Bayerisches Staatsministerium 

für Gesundheit und Pflege

ViVita Service Wohnen und Pflege GmbH              
www.vivita.de 

Wohin, wenn es Zuhause nicht mehr geht?
Pflegewohngemeinschaft für 10 Personen
im Seniorenwohnen Schnaitsee 
l	 ab	Pflegegrad	2,	mit	und	ohne	Demenz
l	 10	Einzelzimmer	mit	Bad
l	 familiäre	Atmosphäre
l	 Tag	und	Nacht	versorgt

Probewohnen + Kurzzeitpflege möglich

Fühlt 
sich wie 
Familie 

an!
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Haus für Kinder St. Rupert
Spielen macht glücklich und Glück im Spiel!

„Das Spiel ist die ureigenste Ausdrucksform des Kindes“. 
So ist es in einer Veröffentlichung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Arbeit und Sozialordnung, Familie und 
Frauen von 2012 zu lesen. „…es ist des Kindes Art, sich 
mit sich und seiner Umwelt auseinanderzusetzen. So hilft 
es den Kindern, sich in dies Gesellschaft hineinzuwachsen, 
Kompetenzen zu erwerben und eine eigene Identität zu 
entwickeln.“
Spiel ist keine Spielerei
Das Spiel(en) hat im Leben von Kindern weder etwas mit 
zufälliger Freizeitgestaltung noch mit einer rein lustbe-
tonten Tätigkeit zu tun. Es ist kein Nebenprodukt einer 
Entwicklung, noch ist es ein verzichtbares Produkt im Le-
benszyklus eines Menschen! Das Spiel ist gewissermaßen 
der Hauptberuf eines jeden Kindes, das dabei ist, die Welt 
um sich herum, sich selbst, Geschehnisse und Situationen, 
Beobachtungen und Erlebnisse im wahrsten Sinn des Wor-
tes zu begreifen. (Armin Krenz)
Oft mag es uns Erwachsenen so erscheinen, als ob das 
Spielen von Kindern ein reiner Zeitvertreib sei und keinen 
Zweck erfüllt. In Wahrheit ist es aber so, dass jede Art 
von Spiel ein wichtiger Baustein für die Entwicklung des 
Kindes ist.
Und so ist es immer wieder schön, die Kinder in vielfälti-
gen Spielaktionen zu beobachten, ganz egal ob es sich um 
Kreisspiele, Tischspiele, Rollenspiele, Bewegungsspiele, 
Experimentieren oder Entdecken handelt. Kinder spielen 
sowohl in der Groß- oder Kleingruppe, zu zweit und auch 
ganz versunken alleine oder in Interaktion mit Erwachse-
nen. Das gilt sowohl für die Gruppen im Hause wie auch 
im Wald.
In diesem - so vielzitierten eigenartigem - Jahr ist es vielen 
Kindern immer nur wieder für kurze Phasen vergönnt, die 
Kindertageseinrichtung zu besuchen und am Spiel mit an-
deren Kindern teilzunehmen. Das empfinden alle Beteilig-
ten: die Kinder, die Familien und die Betreuungspersonen 
als sehr schade.
Und so hoffen wir jetzt auf die wärmeren Monate und da-
rauf, dass wir hoffentlich bald wieder alle Kinder im Hause 
begrüßen dürfen. Denn Spielen macht glücklich.

Glück im Spiel hatte unsere Einrichtung „Haus für Kinder 
Amerang“, als sie an einem Gewinnspiel der psd-Bank teil-
nahm. Zu gewinnen gab es „Baum-Entdecker-Sets“ von 
WWF im Wert von je 125€.
Unsere Einrichtung hatte Glück und hat gewonnen. Unsere 
Einrichtungsleiterin Claudia Golder konnte das umfangrei-
che und sehr hochwertige Set den „Waldhasen“ überrei-
chen. Ein weiterer schöner und sehr sinnvoller Beitrag zur 
Ausstattung unserer Waldgruppe!
Unterstützung in Küche und rund ums Haus gesucht!
Für den reibungslosen Ablauf im Alltag einer Kinderta-
geseinrichtung ist nicht nur das pädagogische Personal 
nötig, sondern es braucht die Unterstützung vieler ein-
satzfreudiger Personen. Das Betreuungspersonal ist auf 
die Unterstützung von Eltern, Elternbeirat, Förderverein, 
Institutionen, aber auch die tatkräftige Hilfe von Personen 
angewiesen, die auf den ersten Blick eher im Hintergrund 
arbeiten.
So haben wir das Glück, dass uns unsere Hausperlen Ute 
und Melanie schon lange die Treue halten und für Sauber-
keit und Ordnung im Hause sorgen.
Seit fast zwei Jahren übernehmen mehrere Personen das 
Aufräumen der Küche nach unserem Mittagessen im Rah-
men der Ehrenamtspauschale. Das ist eine große Unter-
stützung für uns, weil durch unser dreigängiges Mittages-
sen doch einiges an Geschirr anfällt und das pädagogische 
Personal bei den Kindern gebraucht wird.
Und nicht zuletzt kümmert sich unser Hausmeisterpaar 
rund ums Haus damit alles ansprechend und sicher für die 
Kinder ist.
Aber wie es so ist, entwickeln sich Lebenswege weiter und 
machen dadurch personelle Änderungen notwendig. Aktu-
ell suchen wir zwei Personen (w/m/d), die sich einen Ein-
satz als „Küchenfee“ in unserem Hause vorstellen können.
Der zeitliche Umfang der Tätigkeit umfasst ca. 1,5 Stun-
den an einem Nachmittag pro Woche. Der Arbeitsbeginn 
kann flexibel zwischen 13.45 und 14.15 Uhr gestaltet wer-
den. Alle Schulferien sind frei. Die Bezahlung erfolgt über 
die Ehrenamtspauschale (ca. 720 €/Jahr)
Zusätzlich suchen wir zum September einen neuen Haus-
meister (m/w/d). Sollten Sie als rüstiger Rentner oder 
nebenberuflich gerne im Garten arbeiten und handwerklich 
geschickt sein, so dass sie sich kleinere Reparaturen im 
Haus vorstellen können, würden wir uns sehr freuen, wenn 
Sie sich bei uns melden, um genauere Bedingungen wie 
Umfang der Tätigkeit und Bezahlung zu besprechen. In 
der Einteilung der Arbeitszeit wären Sie relativ flexibel.
In beiden Fällen wenden Sie sich bitte an Claudia Golder 
Telefon 08075/1311 oder E-Mail: St-Rupert.Amerang@
kita.ebmuc.de
An dieser Stelle möchten wir uns sehr sehr herzlich bei 
unseren bisherigen Küchenfeen Susi und Kathi sowie bei 
unserem Hausmeisterpaar Sandra und Andre für ihren flei-
ßigen Einsatz bei uns bedanken. Es war uns eine große 
Freude, mit ihnen zusammen zu arbeiten. Und ein großes 
Dankeschön den Mitarbeiterinnen in Haus und Küche, die 
uns uns auch weiterhin unterstützen werden.
Foto: HfK / Text: Martina Mayer

Von den Kindern



14 Ausgabe 06/2021

KiTa St. Peter & Paul
Kindergarten

Heute ist der 15.05.2021 und wir haben schon drei Tage 
eine Inzidenz unter 100, wenn es noch zwei Tage so bleibt, 
dann dürfen wir die Kita bald wieder im eingeschränk-
ten Regelbetrieb öffnen (Regel: fünf Tage unter 100, dann 
Öffnung am übernächsten Tag). Alle Kinder dürften dann 
kommen, wenn auch in fest voneinander getrennten Grup-
pen; aber schon das wäre einfach schön.
Die Kinder in der Notgruppe sind gerne im Kindergarten, 
sie vermissen aber ihre Freunde, die zuhause sind. Da viele 
Spielpartner abgehen, versuchen wir die fehlenden Kon-
takte und gegenseitigen Spielanregungen durch besondere 
Angebote auszugleichen und schaffen den Kindern beson-
ders viele Gelegenheiten für Bewegung und Kreativität. 
Im Freien und in den Bewegungsräumen finden die Kinder 
abwechslungsreiche Möglichkeiten, sich auszutoben und 
abzureagieren.
Das freie Malen spricht die Kinder immer besonders an 
und es entstehen sehr aussagekräftige Bilder. Die Kinder 
drücken aus, was sie beschäftigt, und so ist es kein Wun-
der, dass auch die Corona - Viren farbintensiv abgebildet 
wurden.

Trotz Corona möchten wir, so weit es geht, Rituale, die 
den Kindern wichtig sind, beibehalten. Die Kinder freuen 
sich immer besonders, wenn sie ihren Eltern zum Mutter-
tag und Vatertag etwas schenken dürfen. Als zwischen-
durch alle Kinder eine Woche in der Kita sein konnten, 
haben wir die Gelegenheit schnell genutzt, Karten für die 
Eltern gestaltet, und die Kinder durften aus unserem rei-
chen Fundus Töpfe für Blumenableger aussuchen. 
Leider war dann schon wieder Notbetreuung und viele Kin-
der konnten die Ableger nicht mehr selber einpflanzen, das 
haben die anderen Kinder und die Mitarbeiter dann für sie 
übernommen. Und schließlich machten sich unsere Kita-
Postboten, wie jede Woche, auf den Weg zu den Kindern 
und Eltern nachhause, diesmal bepackt mit den Karten 
und Blumen für Mama und Papa, zur Freude der Kinder 
und Eltern.
Die Kinder in der Notbetreuung beschäftigen sich gerne 
im Werkraum, und aus Holz, Nägeln und viel Leim ent-
stehen verschiedene Werke, die oft auch noch bunt an-
gemalt werden. An einem Tag, an dem sechs Kinder in 
einer Notgruppe waren, ist eine große Gemeinschaftarbeit 
gebaut worden. Jedes Kind hat angefangen auf einer gro-
ßen Unterlage zu bauen, und im Tun und begleitendem 
Reden und Austauschen ist aus den einzelnen Anfängen 
ein gemeinsames Projekt entstanden. Die Kinder haben 
ein Schwimmbad gebaut mit Sprungturm, Wasserrutsche, 
Gaudibecken, Lokal, Liegewiese und, und, und, so wie es 
ihnen gefällt. Da bleibt nur zu hoffen, dass sie das Freibad 
bald so erleben dürfen, wie sie es sich wünschen!

Fotos und Text: Christa Gassner-Mittermair

Von den Kindern

Viren umgeben von Feuer und schwarzem Öl.

 

Perspektiven in Sicht - Wir suchen für die 
Biergarten-Saison: 
• Servicekraft/Bedienung (m/w/d) 
• Küchenhilfe (m/w/d) 
 in Voll-, Teilzeit o. 450€-Basis 
 

Kontakt: 0172/8332036 o. 08075/9246 
E-Mail: info@suranger.de  
-------------------------------------------------------------- 

Aktuelle Infos zur Biergarten-
Öffnung auf  

www.suranger.de, unserer 
Facebook-Seite sowie Instagram 

Hauptstraße 8
83123 Amerang/Kirchensur 

www.kuehl-melkanlagen-auer.de

Rupert Auer jun.

Tel. 0 80 74 · 84 00

Der nächste Sommer 
kommt bestimmt!

Wenn‘s heiß hergeht sorgen  
unsere Klimaanlagen für Ihr Wohlbefinden, 

ob im Büro oder Zuhause!
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Getränke Park & Schreibwaren Amerang, Inh. Michael Kipnick
Am Kroit 3 (Richtung Automobilmuseum)

83123 Amerang
Tel: (08075) 97 30

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.30 - 12.30 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 8.30 - 13.00 Uhr

Schul- &
Schreibwarenbedarf

TEAMGEIST  
AUF DEN 

PUNKT
GEBRACHT!

Classic, Sanft, 
12 x 0,7 Liter 

zzgl. 3,30 Pfand
(1 Liter = 0,48)

7.50

Cola-Mix 
20 x 0,5 Liter

zzgl. 3,10 Pfand
(1 Liter = 0,75)

Hell 
20 x 0,5 Liter

zzgl. 3,10 Pfand
(1 Liter = 1,60)

15.99 8.99

Cola Mix 
20 x 0,5 Liter

zzgl. 3,10 Pfand
(1 Liter = 0,90)

Kalorienarm!

7.99

Limonaden 
Orange, Zitrone, 

Zitrone trüb, 
Grapefruit 

20 x 0,5 Liter
zzgl. 3,10 Pfand

(1 Liter = 0,80)

Kalorienarm!

13.99

Natur Radler 
24 x 0,33 Liter

zzgl. 3,42 Pfand
(1 Liter = 1,77)

14.99

Goaßerl 
24 x 0,33 Liter

zzgl. 3,42 Pfand
(1 Liter = 1,89)

Hell 
20 x 0,5 Liter

zzgl. 3,10 Pfand
(1 Liter = 1,60)

15.99

Sport Mineralwasser
versch. Sorten
12 x 0,75 Liter

zzgl. 3,30 Pfand
(1 Liter = 0,72)

6.50

mit viel 

Calcium und 

Magnesium!

Coupon
Mit diesem Gutschein  
erhalten Sie  
2 Flaschen 
0,75 Liter  
ENSINGER SPORT
MINERALWASSER 
nach Wahl

*zzgl. Pfand, pro Person  
nur 1 Gutschein gültig
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gratis*!

Romeo Bellini 
Pfirsich 

Cocktailspezialitäten
0,75 Liter

(1 Liter = 4,80)

3.60

Pinot Grigio
Terre di Passione

Veneto Weißwein
0,75 Liter

(1 Liter = 6,27)

4.70

Bio-Vegan
Prosecco Anno 

Domini DOC
0,75 Liter

(1 Liter = 10,00)

7.50

3.99
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Männergesangsverein Amerang
Bekanntermaßen konnte die Jahreshauptversammlung des 
Männergesangsvereins in diesem Jahr 2021 coronabedingt 
noch nicht stattfinden. Ob das im Laufe des Jahres noch 
nachgeholt werden kann, steht in den Sternen.
Die Vorstandschaft hat sich deshalb entschlossen, das Er-
gebnis aus der JHV vom 4. März 2020 sowie das wenig 
Berichtenswerte der letzten 14 Monate in einem kurzen 
Bericht zusammenzufassen. Wer daran Interesse hat, 
bitten wir, uns kurz per Anruf (08075 266 oder E-Mail:  
h.russler@t-online.de) zu verständigen. Sie erhalten dann 
einen Abdruck der Jahreszusammenfassung.
Die Pflicht zur satzungsgemäßen Abhaltung der Jahres-
hauptversammlung wurde in der Zwischenzeit durch ein 
im letzten Jahr verabschiedetes Sondergesetz  (Änderun-
gen des Vereinsrechtes) corona-bedingt modifiziert. Nicht 
zuletzt haben auch die Chorvereinigungen im staatlichen 
Corona-Hygiene-Konzept einen Platz gefunden und sind 
Regelungen unterworfen.
Wir geben allerdings die Hoffnung nicht auf, dass unsere 
Chorproben, nach bisher 1 ½ Jahren Stillstand, in irgend-
einer Form wieder stattfinden können. 
Die Vorstandschaft des Männergesangsverein Amerang
Text: Helmut Rußler

Schützengesellschaft Evenhausen
Nachruf - Die Schützengesellschaft trauert um ihre 
Herbergsmutter Erna Gassner

Erna Gassner unterstützte seit der Neugrün-
dung 1978 unseren Verein. 1981 war dann das 
große Schützenfest und Erna Gassner wurde 
unsere Herbergsmutter. 
Erna Gassner hatte immer ein offenes Ohr 
für uns Schützen. Wenn mittwochs der Ver-
einsabend war, gab es so manches „Schman-
kerl“. Ihr hausgemachter Wurstsalat war le-
gendär! Den konnte keiner so gut machen wie 
Erna.
Auch fieberte Erna mit, wenn zu Hause ein Heimwett-
kampf/Rundenwettkampf geschossen wurde. Auch wenn 
wir mal verloren haben, dann sagte Erna immer: “Das 
nächste mal gewinnt ihr wieder.“
Wir hatten sehr viele schöne Vereinsabende und Schützen-
bälle, an die wir uns gerne zurückerinnern.
Zu ihren 90. Geburtstag schossen die Böllerschützen einen 
Ehrensalut.
Erna Gassner blieb bis zu ihrem Tod dem Verein freund-
schaftlich verbunden.
Den Angehörigen gilt unser tiefstes Mitgefühl.
Die Vorstandschaft, die Böllergruppe, die Vereinsjugend, 
und der ganze Verein.
Text: Anna-Maria Althof, 1. Schützenmeisterin

Vereinsleben

Gebrauchte Transporter zu günstigen Preisen
Ein Beispiel:

Mercedes-Benz 818 K Atego Meiller
2x AHK   Klima   Sperre   Anh.-Hydr.   u.v.m.
Sofort verfügbar      .       Erstzulassung September 2020  
1.100 km   .   Schaltgetriebe   .   Diesel   .   130 kW (177 PS)
Arktikweiß . Stoff schwarz

Weitere scheckheftgepfIegte, gebrauchte Mercedes-Benz-Transporter 
finden Sie im FREILINGER Transporter Center in Obing und Traunreut. 

FTCFREILINGER
Transporter Center

Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung 
Wasserburger Straße 31 . 83119 Obing am See . Tel 08624 8784-0  
info@auto-freilinger.de           www.auto-freilinger.de 

Vertragsfreier Mercedes-Benz Service  
Trostberger Straße 8   .  83301 Traunreut   .  Tel 08669 8656-0
service-traunreut@auto-freilinger.de    www.auto-freilinger.de

GmbHFREILINGER
Auto

EUR 67.711,00 
(Barpreis / MwSt. ausweisbar)

Das Kinderhaus Sonnenblume in Unteröd sucht zum 
01. September 2021

eine Unterstützungskraft (w/m/d) sowohl im  
hauswirtschaftlichen als

auch im Betreuungsbereich auf Teilzeitbasis  
(ca.15-18 Std.) von Montag bis Freitag.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 15.06.2021 
an Frau Zierer unter

info@kinderhaus-sonnenblume.com oder 
08075/9147499.
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Kinder

GTEV „Chiemgauviertler Amerang“ 
Liabe Ameranger, liabe Trachtler und Trachtlerinnen, 
leider müssen wir die Feier zu unserem 100-jährigen Ju-
biläum vom 2. – 5. Juli wegen der anhaltenden Pandemie 
absagen. Denn bis dahin sind sicherlich nicht die Menge 
an Zuschauern und Aktiven in der  Gemeindehalle erlaubt.
Wir versuchen zumindest den Jubiläumsabend noch im 
Herbst unterzubringen – so ein Jubiläum gehört anständig 
gefeiert!
Maiandacht in Meilham am Muttertag!

Zusammen mit unserem Diakon Johann Schmidt gestal-
tete der Trachtenverein eine Maiandacht in Meilham. Vor 
dem Kircherl waren Sitzbänke mit großem Abstand auf-
gestellt. Ein Tisch war feierlich mit Tischdecke und Blu-
men hergerichtet. Viele kamen in Tracht und genossen das 
wunderbare Wetter am Muttertagsabend. 
Diakon Schmidt, selbst ein Trachtler, hatte Gebete und 
Texte vorbereitet. Dazwischen wurde die Maiandacht von 
den Marienliedern der „Albertaicher Dirndln“ und den 
Stückln der „Ofabankmusi“ umrahmt. 
Das hat einmal wieder richtig gutgetan und war ein Licht-
blick in dieser Zeit!
An diesem Tag konnten viele aus unserem Verein wieder 
die Tracht anziehen. Von unserem Gauverband gibt es im 
Mai eine Aktion zum Trachttragen – hier das Schreiben 
zur Aktion:
„Fesch beinand“ - mit Lederhose und Dirndlgwand!
Aktions-Tage am 24. und 30. Mai
„ Ja wo i´s denn? Ja wo hot sa si denn versteckt?“
Das „Boarische Gwand, die schneidige Lederhose, der fest-
liche Anzug, das schöne Dirndlgwand? Irgendwie haben 
sich diese Kleidungsstücke etwas aus dem Blickfeld ge-
schlichen! Der Grund liegt in der momentanen Situation, 
denn schon seit geraumer Zeit konnten keine Feste mehr 
gefeiert werden, die besonderen Gelegenheiten zum Tra-
gen von Lederhose, Anzug und Dirndlgwand haben sich in 
Grenzen gehalten.

Leider ist auch der Sonntag mehr oder weniger der „lege-
reren Kleidung“ verfallen, hat somit optisch an Stellenwert 
verloren.
Da soll und muss sich etwas tun, dem will nun der Chiem-
gau Alpenverband entgegen wirken!
Denn, das „guade Gwand“ ist zu schade, um im Schrank 
zu verstauben.
Also weg mit den Mottenkugeln, rausholen und anpro-
bieren. Vielleicht ist das ein oder andere Kleidungsstück 
eingegangen, bedarf einer Restaurierung oder sogar einer 
kleineren Reparatur. Vielleicht könnte man einiges auffri-
schen oder mit wenigen Handgriffen „aufwerten“. Unser 
Gwand, so vielfältig und individuell, das Persönlichkeit 
ausstrahlt, ist nicht dazu da, nur den Kleiderhaken zu 
schmücken, sondern um mit Freude und Stolz getragen 
zu werden.
Darum also der Aufruf, „Fesch beinand“, mit Lederhose 
und Dirndlgwand, am Pfingstmontag, 24.5.21 und am da-
rauffolgenden Sonntag, 30.5.21.
Dieses Motto gilt natürlich nicht nur für die Trachtler, 
sondern für alle, die Freude am Boarischen Gwand haben. 
Jung und Alt, Kinder- und Jugendgruppen, aktive Dirndl 
und Buam, Weiberleid und Mannerleid. Alle sind aufgeru-
fen, sollen und dürfen mitmachen. Warten wir also nicht 
auf besondere Anlässe, auf Feste und Veranstaltungen, 
sondern zeigen, wo dieses Gwand daheim ist, wo und wer 
die Träger sind. Wir dürfen stolz sein, diese „sehenswerte 
und tragbare Tradition“ als Kulturgut zu besitzen, sie zu 
tragen und zu leben. Ein Symbol für Heimat und Brauch-
tum.
Gespannt sind wir, wie diese Aktions-Tage genutzt wer-
den, was euch einfällt.
Schickt uns Bilder z.B. vom Frühstück, beim Essen, auf 
dem Liegestuhl, Kanapee, beim Spaziergang, auf der Alm 
oder Eisdiele, beim Kartenspiel oder einer sonstigen Frei-
zeitbeschäftigung. Als Einzelperson, in der Familie oder 
in der Gemeinschaft, wenn es die Situation erlaubt. Der 
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Schickt diese Bilder an: presse@chiemgau-alpenverband.de
Jede Einsendung nimmt automatisch an einer Verlosung 
teil und erteilt dem Chiemgau Alpenverband automatisch 
die Erlaubnis, die Bilder in einer Bildergalerie sowie in Zei-
tungen und Internet zu veröffentlichen.
Wir freuen uns auf viele ideenreiche und interessante Ein-
sendungen.
Foto und Text: G. Westner, F. Kassewalder, H. Höhne, 
Chiemgau-Alpenverband

Vereinsleben
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Jahresbericht 2021 des Krieger- und Re-
servistenvereins Amerang
Da in diesem Jahr leider keine Jahreshauptversammlung 
stattfinden konnte, wandte sich die Vorstandschaft auf 
altmodische Art und Weise in einem persönlichen Brief an 
die Mitglieder. Darin ließ Markus Mayer als 1. Vorstand 
das letzte Jahr Revue passieren und stellte zudem kurz 
den Kassenbericht vor, der von Sepp Noppl erstellt worden 
war.
Wegen der Corona-Beschränkungen und der damit ver-
bundenen Absagen der Jubiläen und Festwochen reduzier-
ten sich die Termine im Vereinskalender sehr stark.
Einen Großteil der Aufgaben bzw. Termine im vergange-
nen Jahr stellten die Runden Geburtstage unserer Mitglie-
der dar. So konnte Helmut Fischer, Lorenz Dürnegger, 
Bernhard Kösters und Armin Köhler zum 70en gratuliert 
werden. Ihren 80en feierten unser ehemaliger Kassier Kurt 
Himmer sowie Josef Flötzinger und Dominik Enzinger. Je-
dem der Jubilare wurde von der Vorstandschaft die besten 
Glückwünsche ausgesprochen sowie ein kleines Präsent 
überreicht.
Im Januar 2020 konnte noch wie gewohnt die Brotzeit im 
Schützenheim ausgerichtet werden als kleiner Dank für 
alle Schützen, die beim Vereinsschießen 2019 für die KRK 
angetreten sind. 
Auch die Jahreshauptversammlung am 7. März 2020 
konnte noch wie gewohnt stattfinden, in der auf das Jahr 
zurückgeblickt und langjährige Mitglieder geehrt wurden. 
Im Laufe des letzten Jahres mussten sich die Ameran-
ger Veteranen leider von ihrem Ehrenmitglied und letzten 
Krieger Martin Schmid verabschieden. Coronabedingt war 
es nicht möglich dies mit allen Ehren zu tun, so konnte 
lediglich die Fahnenabordnung an der Beerdigung teilneh-
men. Ende Oktober verstarb unser Mitglied und Altbür-
germeister Walter Krocker. Zu diesem Zeitpunkt war es 
hingegen möglich, ihn mit Kanone, Fahnenabordnung und 
Musik auf seinem letzten Weg zu begleiten.

Auch an der Verabschiedung des langjährigen Bürgermeis-
ters Gust Voit beteiligte sich die KRK. Auch sie gestaltete 
ein paar Seiten für das Album, welches als Präsent wäh-
rend einer kleinen Feier übergeben wurde.
Wie in der letztjährigen Jahreshauptversammlung schon 
kurz erwähnt, wurden die Anstecknadeln und die Nadeln 
für langjährige Mitglieder knapp. Glücklicherweise gelang 
es dem 1. Vorstand Markus Mayer die Firma ausfindig zu 
machen, die 1989 die Nadeln hergestellt hatte. Das I-Tüp-
felchen war, dass die Firma Pichl Medaillen aus Tirol sogar 
noch im Besitz der alten Presswerkzeuge ist. Dadurch ist 
der Preis pro Nadel wesentlich günstiger, was vor allem 
unseren Kassier sehr gefreut hat. 
Es wurden Vereinsmitgliedsnadeln und Nadeln in Silber für 
25 Jahre und in Gold für 40 bzw. 50 Jahre Mitgliedschaft 
beschafft. Mit diesem Vorrat ist die Krieger- und Reser-
vistenkameradschaft Amerang für die nächsten Jahre gut 
gerüstet.
Den Abschluss des Jahres 2020 bildete dann der Volks-
trauertag. Wie jedes Jahr wurden im Anschluss an die 
Abendmesse am Kriegerdenkmal von der KRK und der 
Gemeinde Kränze unter Teilnahme zahlreicher Dorfvereine 
niedergelegt. 
Der Kassenbericht von Sepp Noppl wies im Gesamten ein 
kleines Minus aus. Die Kassenprüfung bescheinigte dem 
Kassier eine in gewohnter Weise tadellose Buchführung.
Ein besonderer Dank von Vorstand Mayer gilt allen Fah-
nenträgern, Fahnenbegleitern, Fackelträgern, Kanonieren 
und Musikanten, die sich immer für Vereinsanliegen Zeit 
nehmen. Hierfür ein recht herzliches Dankeschön!
Text: Helmut Rußler

Ihr TÜV SÜD Schadengutachter
Josef Himmler • Mobil 0160 7044005
Kneißlstr. 4 • Amerang

TÜV SÜD
Service-Center Wasserburg
Staudhamer Feld 7
Tel. 08071 510131
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SV Amerang
Neue Homepage

Der SV Amerang hat eine neue, modern gestaltete Home-
page. Neben allgemeinen Informationen über den Verein 
und seine Geschichte werden die 6 Abteilungen vorgestellt: 
Fußball, Karate, Stockschützen, Tennis, Turnen und Vol-
leyball. 
Natürlich ist es auch möglich, einen Mitgliedsantrag aus-
zudrucken und dem Verein beizutreten. Jeder, der sich für 
das Thema interessiert, soll mal reinschauen unter
www.sv-amerang.de
John Huber

Aktuelles aus der Tennisabteilung
Nachdem die sinkenden Coronazahlen es mittlerweile wie-
der ermöglichen unter bestimmten Bedingungen Tennis im 
Freien auszuüben, haben wir bereits mit dem Jugendtrai-
ning begonnen. 
21 Kinder und Jugendliche trainieren aktuell bei uns. 
Der Start der Verbandsrunde aller Altersklassen ist derzeit 
für Mitte Juni vorgesehen. Die Trainingszeiten sind wie 
folgt festgelegt:
Di 	 Platz 3 	 16.30 – 18.30 Uhr 	 Jugend U16
Di	 Platz 1 + 2	 18.00 – 20.00 Uhr	 Damen Freizeit
Di	 Platz 4 + 5 	 18.00 – 19.00 Uhr 	 Jugend U12
Mi	 Platz 1 – 3	 18.00 – 20.00 Uhr	 Herren 30 + 50
Do	 Platz 1	 16.30 – 17.30 Uhr	 Jugend U10
Do	 Platz 1 + 2	 17.30 – 18.30 Uhr	 Jugend U10
Aktion Schnuppermonat 
Tennis bietet in der momentanen Lage eine gute Alter-
native zu anderen Sportarten und kann ohne große In-
vestitionen von jedermann ausgeübt werden. Aus diesem 
Grund möchten wir allen Interessierten die Möglichkeit zu 
einem Probemonat anbieten. Gespielt werden kann jeder-
zeit auf freien Plätzen, außerhalb der oben angegebenen 
Trainingszeiten. 
Text: Claudia Gilger
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SV Amerang – Sportabzeichentreff
Liebe Sport-Freunde /innen,
leider sind die sportlichen Aktivitäten, auch im Freien, im-
mer noch eingeschränkt und reglementiert, so dass wir 
im Moment noch keine Trainingsmöglichkeiten anbieten 
können.
Geplant ist, wie im letzten Jahr einen Sportabzeichentag 
am Wochenende in den September-Anfangswochen anzu-
bieten.
Darüber hinaus im Juni / Juli 1 - 2 Trainingsangebote 
im Freien und in der Halle. Inwieweit Schüler und Schü-
lerinnen der Grundschule Amerang-Schonstett in diesem 
Jahr Bundesjugendspiele abhalten  können/dürfen und wir 
Sportabzeichenleistungen ebenfalls mit abprüfen können, 
ist sehr ungewiss. 
Sollte sich Licht im Corona-Tunnel zeigen, informieren wir 
über Gemeindeblatt bzw. Tageszeitung.
Mit sportlichen Grüßen das 
SVA-Sportabzeichenprüfer-Team
i.A.  Helmut Rußler, Treffleiter

Vereinsleben

Autohaus„Das ist mein“...

50
JAHRE
AUTOHAUS
HUBER
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Wortspiele
Corona hat uns nun schon weit über ein Jahr im Griff. 
Deshalb habe ich mir über das eine oder andere viele, aber 
nicht immer ganz ernst zu nehmende Gedanken gemacht. 
Wenn man der ganzen Sache überhaupt was Positives ab-
gewinnen kann, dann vielleicht die Tatsache, dass wir viele 
neue Wörter und Begriffe gelernt haben oder alte Begriffe 
eine andere Bedeutung bekommen haben. 
Wer hätte vor zwei Jahren mit dem Begriff „Lockdown“ 
etwas anfangen können? Mich hätte es an den Beginn 
meiner Bundeswehrzeit erinnert, als alle langen Haare ab-
geschnitten werden mussten. 
Den Begriff „Inzidenz“ hätte man vielleicht eher in Rich-
tung Inkontinenz verortet und einen „R-Wert“ mit dem 
bayerischen Reinheitsgebot in Verbindung gebracht. Das 
hat wenigstens Sinn und Bestand, im Gegensatz zu heute, 
wo es so viele, oft unverständliche Regeln gibt, die schon 
am nächsten Tag wieder ungültig sind. 
Und den Begriff „Vakzin“ hätte man vor zwei Jahren 
möglicherweise noch für etwas Unanständiges gehalten. 
Bei den Impfstoffen sorgen ja schon die Namen für Ver-
wirrung. Bekommt man bei Johnson & Johnson die glei-
che Frisur wie Boris Johnson? Nimmt man bei Sputnik V 
automatisch an einer Verlosung für einen Weltraumflug 
teil? Und dann erst AstraZeneca! Erst nicht für die Alten, 
dann nicht für die Jungen, dann wieder für alle. Am Ende 
vielleicht nur noch für Opel Astra-Fahrer. Und möglicher-
weise wird dieser Impfstoff dann still und leise mit einem 
höflichen, aber bestimmten „astra la vista“ endgültig ver-
abschiedet. 
Beim Thema Masken hätte man früher an einen zünf-
tigen Faschingsball oder an einen Banküberfall gedacht, 
vielleicht auch noch an die zahlreichen japanischen oder 
chinesischen Touristen, die wir damals noch gerne belä-
chelt haben. 
Unsere Jugend musste auch noch Begriffe wie „Home-
schooling“ und „Wechselunterricht“ lernen. Und leider ist 
es für viele Kinder auch das Einzige, was sie in den letzten 
Monaten wirklich lernen durften. 

Wer hätte vor der Pandemie mit RKI, StiKo, PEI usw. was 
anfangen können oder hätte gar eine der dafür zuständi-
gen Personen gekannt? 
Darüber können die geneigten Leser/innen gerne selbst 
nachdenken. 
Und was ist mit der Ausgangssperre? Karl Valentin hätte 
da sicherlich hinterfragt, ob die auch fürs Heimgehen gilt. 
Unser Ministerpräsident hat in letzter Zeit unzählige In-
terviews gegeben. Dabei ist mir aufgefallen, dass er sehr 
oft den Satz: „Wenn ich ehrlich sein soll…“ verwendet hat. 
Vielleicht hätte Karl Valentin auch da nachgefragt, ob er 
sonst möglicherweise nicht immer ehrlich ist. 
Wenn man „Corona“ ins Deutsche übersetzt bedeutet es 
„Krone“. Die Krone des Kanzlerkandidaten konnte sich 
Markus Söder nicht aufsetzen, die hat ihm ein anderer 
weggeschnappt. Wie die nächste Wahl ausgeht, werden 
wir erst im September erfahren. 
Bis dahin hilft vielleicht nur eines: „Laschet uns beten!“
Gedanken von Konrad Gubisch

Technik-Service Stocker
Osendorf 14 • 83123 Amerang  

T. 08075 643 • tv-stocker@web.de
IQ-TechnikServiceStocker.de 

Vermischtes

Für eine Senioren-WG ab 4 - 5 Personen  
(mit zusätzlichen Büroräumen für einen Pflegestütz-
punkt bis 35qm) suche ich eine Immobilie, gerne 
auch einen Bauernhof oder eine Ferienwohnung- 
Anlage. 

Ich freue mich über jedes Angebot! 
Tel. 08039 - 8279331
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Advantest Europe erhält wiederholt Aus-
zeichnung „Deutschlands Beste Arbeit-
geber“
Advantest Europe GmbH ist zum dritten Mal (2017, 2019 
und 2021) als einer der „Besten Arbeitgeber Deutsch-
lands“ ausgezeichnet worden. Im Rahmen des jährlichen 
Wettbewerbs des Forschungs- und Beratungsinstituts 
„Great Place to Work®“ werden bundesweit die 100 bes-
ten Unternehmen aller Branchen und Größen für ihre be-
sonderen Leistungen bei der Gestaltung zukunftsorientier-
ter und attraktiver Arbeitsbedingungen gewürdigt. 
Die Auszeichnung steht für eine attraktive Unternehmens-
kultur, die in hohem Maße von Vertrauen, Respekt, Wert-
schätzung und Teamgeist geprägt ist, sowie für eine hohe 
Identifikation der Mitarbeitenden mit dem Unternehmen. 
Das Ergebnis resultiert aus einer anonymen Mitarbeiter-
befragung zu den oben erwähnten, zentralen Arbeitsplatz-
themen sowie eines Kultur-Audits zur Bewertung der Kon-
zepte und Maßnahmen einer erfolgreichen Personalarbeit 
im Unternehmen. Aus dem Gesamtteilnehmerfeld wurden 
jeweils die attraktivsten Arbeitgeber in den verschiedenen 
Branchen, Regionen und auf Bundesebene ermittelt und 
ausgezeichnet.
Aufgrund der aktuellen Covid-19 Situation fand die Prä-
mierung der Siegerunternehmen  „Deutschlands Beste Ar-
beitgeber 2021“ in diesem Jahr in einem ganz anderen 
Rahmen statt. So wurde die Veranstaltung am 5. Mai 2021 
digital per Livestream aus dem AVENTEM-Studio aus-
gestrahlt und die Gewinner online ausgezeichnet. Neben 
der feierlichen Auszeichnung aller Great Place to Work® 
Preisträger umfasste die Veranstaltung zahlreiche Live-
schaltungen in Unternehmen, Interviews, Gastredner und 
einen besonderen Show Act. Darüber hinaus stellten sich 
ausgewählte Siegerunternehmen anhand eigens erstellter 
Video-Portraits online vor und erläuterten, was für sie ein 
Great Place to Work ausmacht. Das Video über Advantest 
finden Sie auf unserem Xing und LinkedIn Account.

Auch bei der dritten Teilnahme konnte die Advantest Eu-
rope GmbH ihre Platzierung weiter verbessern und hat 
den hervorragenden 6. Platz erreicht (2017 Platz 19, 2019 
Platz 11). Insgesamt haben knapp 700 Unternehmen am 
diesjährigen Wettbewerb teilgenommen.
Auch im direkten Branchenvergleich und auf regionaler 
Ebene zählt Advantest Europe GmbH wieder zu den „Bes-
ten Arbeitgebern 2021“. So belegt das Unternehmen im 
Wettbewerb „Beste Arbeitgeber in der ITK“ (Information 
& Telekommunikation) sowie im Wettbewerb „Bayerns 
Beste Arbeitgeber“ jeweils den Platz 4.
„Unsere gemeinsamen Anstrengungen zur kontinuierlichen 
Weiterentwicklung unserer gewachsenen Unternehmens-
kultur haben sich gelohnt! In allen Bereichen der Mitar-
beiterbefragung hat Advantest überdurchschnittlich gute 
Ergebnisse im Vergleich zum Benchmark erzielt. Einen 
herzlichen Dank an unsere Mitarbeitenden für das großar-
tige Feedback!“, sagt Peter Wewerka, Managing Director 
& CEO von Advantest Europe GmbH. 

Über Great Place to Work
Great Place to Work® ist ein internationales Forschungs- 
und Beratungsinstitut, das in rund 60 Ländern Unterneh-
men dabei unterstützt, ihre Unternehmens- und Arbeits-
platzkultur zu entwickeln.
Das Institut zertifiziert die Arbeits-
platzkultur von Unternehmen auf 
Grundlage anonymer Mitarbeiter-
befragungen und der Analyse der 
Personalmaßnahmen. Jedes Jahr 
werden darüber hinaus besonders 
exzellente Arbeitgeber für ihre Leis-
tung international, national, regio-
nal und branchenspezifisch ausge-
zeichnet.
Das deutsche Institut mit Firmensitz in Köln wurde 2002 
gegründet und beschäftigt derzeit rund 90 Mitarbeitende. 
Weitere Informationen finden Sie unter: greatplacetowork.
de

Vermischtes

Dr. Uwe Urban 
Dr. Assunta Toggenburg · Mag. Johanna Illi

Sprechstunden (Kleintierpraxis)
Mo. - Fr. 8 - 10 Uhr | Mo. + Di. + Do. 17 - 18 Uhr
Mi. + Fr. 15 - 16 Uhr | Sa 9 - 11 Uhr 
Bergweg 47 · T. 08075 1323·tierarzt-amerang.de

Fachtierarztpraxis
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Glänzender Ausbildungsabschluss - Zeugnisübergabe 
und Staatspreis

In einer kleinen Feierstunde haben Peter Wewerka, CEO 
der Advantest Europe GmbH, gemeinsam mit Sabrina 
Plank, Matthias Pfeilstetter und Josef Antl, verantwortlich 
für die Berufsausbildung am Standort Amerang, Michael 
Winkler sein Berufsabschlusszeugnis überreicht.
Michael Winkler absolvierte in nur 2 ½ Jahren seine Be-
rufsausbildung zum Elektroniker für Geräte und Systeme. 
Aufgrund seiner schulischen Vorbildung konnte er diese 
um ein Jahr verkürzen. 

In der Abschlussprüfung der Industrie- und Handelskam-
mer für München und Oberbayern erzielte Winkler mit 96 
Punkten die Gesamtnote 1,0. Den praktischen Teil be-
stand er sogar mit 100 Punkten.
Darüber hinaus wurde Winkler für seine besonderen schu-
lischen Leistungen von der Berufsschule 1 in Rosenheim 
geehrt und mit dem Staatspreis der bayerischen Landesre-
gierung ausgezeichnet.
Erfreut über die hervorragenden Leistungen betonte Peter 
Wewerka in seiner Ansprache, wie wichtig es ist, sich ein 
fundiertes und breites Fachwissen anzueignen, die Kennt-
nisse in seinem Aufgabengebiet erfolgreich anzuwenden 
und sich auf dieser Basis kontinuierlich weiter zu entwi-
ckeln. „Ich finde es toll, wenn sich junge Leute in ihrem 
Beruf engagieren und sich mit ihren Ideen im Unterneh-
men einbringen.“
Advantest ist der führende Hersteller von automatischen 
Testsystemen, die bei der Entwicklung und Produktion 
von Halbleitern eingesetzt werden. Mit über 5500 Mit-
arbeitern weltweit, an vielen Standorten rund um den 
Globus, entwickelt der Konzern innovative Testlösungen. 
Ob 5G, Internet der Dinge (IoT), Künstliche Intelligenz, 
(KI), autonomes Fahren - die winzigen Chips in all den 
Produkten werden stets komplexer und leistungsfähiger. 
Die Halbleitertestgeräte von Advantest stellen dabei die 
einwandfreie Funktion der elektronischen Bauteile sicher.
Foto und Text: Advantest Europe

v.r. Peter Wewerka (Managing Director & CEO), Sabrina 
Plank, Matthias Pfeilstetter, Michael Winkler und Josef Antl

Plakette fällig?
Wir sind GTÜ-Vertragspartner.

Ingenieur-Büro für Arbeitssicherheit,
Prüfwesen & KFZ-Sachverständigenwesen

Termine an der Prüfstelle Obing
in der Wasserburgerstraße 30:

Montag  08.00-17.00 Uhr
Dienstag  09.30-18.00 Uhr
Mittwoch  08.00-17.00 Uhr
Donnerstag  09.00-18.00 Uhr
Freitag  08.00-17.00 Uhr

www.lederer-gmbh.com

Georg Lederer GmbH 
Kreuzstraße 8  
83530 Schnaitsee
Tel:  08074 - 9216
Fax:  08074 - 9218 
info@lederer-gmbh.com

Terminvereinbarung 
für Obing unter Telefon: 
08624-89 122 00 oder 
online reservieren auf:

Vermischtes
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Neue Trainingsbälle für den SV Amerang
Sparkasse Wasserburg unterstützt die Anschaffung

Die Fußballer des SV Amerang benötigen zum hoffentlich 
baldigen Trainingsstart neue Bälle. Die alten Trainingsbäl-
le sind ziemlich in die Jahre gekommen und mussten drin-
gend ausgetauscht werden. Gerne unterstützt die Sparkas-
se Wasserburg die Herrenmannschaft des SV Amerang bei 
der Anschaffung mit einer Spende in Höhe von 500 Euro. 
Ulrich Köhldorfner, Leiter der Sparkassengeschäftsstelle in 
Amerang, übergab den Spendenscheck an Andreas Dump-
ler vom SV Amerang, der auch gleich zwei der neuen Trai-
ningsbälle zur Spendenübergabe mitbrachte. 
Foto und Text: Sparkasse Wasserburg

Hohe Lebensqualität trotz Pflegebedürf-
tigkeit!
Die Ambulant betreute Wohngemeinschaft als Alter-
native zum Pflegeheim

Ein Gespräch mit Robert Beck, Geschäftsfüh-
rer der ViVita GmbH und Initiator mehrerer 
ambulant betreuter Wohngemeinschaften.

Herr Beck, was ist eine Ambulant betreute 
Wohngemeinschaft (AbWG)?
Eine AbWG ist eine attraktive Alternative zu einem 
klassischen Pflegeheim. Die Wohngemeinschaft (WG) 
ermöglicht 10 pflegebedürftigen Bewohnern ein gemein-
schaftliches Zusammenleben mit ausreichend Raum für 
Individualität. Jeder Bewohner bewohnt ein Einzelzimmer 
mit eigenem Bad. Darüber hinaus stehen großzügige Ge-
meinschaftsflächen zur Verfügung. Tag und Nacht erhal-
ten die Mitglieder der Wohngemeinschaft in den Bereichen 
Betreuung, Hauswirtschaft und Pflege Unterstützung 
durch unser ausgebildetes Personal.
Die Wohngemeinschaft bietet Menschen ab Pflegegrad 
2 oder Menschen mit Demenz die Möglichkeit, auch bei 
Pflegebedürftigkeit, eine hohe Lebensqualität zu erhalten.
In welchen Punkten unterscheidet sich die Ambulant be-
treute Wohngemeinschaft von einem klassischen Senioren-
heim?
In einem Pflegeheim gibt es einen Betreiber, welcher den 
Tagesablauf vorgibt. Aufgrund der Tatsache, dass in ei-
nem Pflegeheim in der Regel wesentlich mehr Menschen 
zusammenleben, ist dies natürlich unabdingbar. Dieses 
Vorgehen lässt jedoch nur einen gewissen Spielraum an 
Individualität und Selbstbestimmung zu. In einer WG be-
stimmen die Mieter selbst, was in welcher Art und Weise 
passiert. Sie bestimmen ebenso den Speiseplan wie auch, 
wann es Frühstück gibt. Sie legen gemeinsam fest, welche 
Feste und Aktivitäten wann und in welcher Form stattfin-
den. Wenn die Mieter selbst nicht mehr entscheiden kön-
nen, werden sie durch das Gremium der Selbstbestimmung 
(Angehörige und Betreuer der Bewohner) vertreten.  
Somit ist die WG im Moment der „kleinstmögliche“ Rah-
men für eine funktionierende 24-Stunden-Versorgung in 
Gemeinschaft – welche auch mit den derzeit vorhandenen 
Leistungen finanzierbar ist. 
Foto und Text: ViVita GmbH

v.l.: Ulrich Köhldorfner, Leiter der Sparkassengeschäftsstelle in 
Amerang und Andreas Dumpler vom SV Amerang, 

 Abteilung Fußball.

Vermischtes
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Nicht Covid-19!
Frühlingszeit ist Heuschnupfenzeit

Johanniter: Allergien nicht auf die leichte Schulter nehmen
Eine laufende Nase muss nicht unbedingt auf eine Co-
ronavirus-Infektion hindeuten. Der lang ersehnte Früh-
ling bringt für viele Allergiker auch diese Probleme mit: 
In der Heuschnupfenzeit kämpfen sie mit tränenden Au-
gen, Hautreaktionen und Niesreiz. Auch der Mund-Na-
sen-Schutz kann Heuschnupfen nicht verhindern. Wie 
sich die Symptome der Pollenallergie von Covid-19 un-
terscheiden, erläutern die Johanniter. Außerdem geben 
sie Tipps, wie man sich bei Heuschnupfen schützen kann. 
Und bei Unsicherheit empfiehlt es sich vorsorglich einen 
Corona-Schnell- oder PCR-Test durchzuführen. Generell 
empfehlen die Johanniter regelmäßig, vorsorglich mindes-
tens einmal in der Woche, einen Test vorzunehmen, die 
flächendeckend und kostenfrei angeboten wird. (Weitere 
Informationen zu Corona-Tests unter www.johanniter.de/
corona-tests) 
Schon seit Ende Januar müssen manche Allergiker mit 
Beschwerden rechnen. „Wenn die Schleimhäute in Mund, 
Nase und Augen mit bestimmten Eiweißkomponenten 
beispielsweise von Pflanzen, Bäumen und Gräsern in Be-
rührung kommen, dann reagiert der Körper mit einer er-
höhten Histaminausschüttung. Die Veranlagung zu dieser 
Reaktion ist wahrscheinlich angeboren“, erklärt der Lan-
desarzt der Johanniter in Bayern, Patrick Klotz. „Für eine 
Covid-19 Infektion sind Fieber, Halsschmerzen und ein 
allgemeines Krankheitsgefühl sowie der Verlust des Ge-
schmacks- und Geruchssinns typischer. Dagegen sprechen 
für eine Pollenallergie Fließnase und Augenjucken.“

Die verstärkt ausgeschütteten Histamine rufen unter ande-
rem Reaktionen wie tränende, juckende Augen sowie eine 
laufende Nase hervor. „Sollten sich neben den typischen 
Beschwerden zusätzlich Fieber, Kreislaufprobleme oder 
eine Quaddelbildung am ganzen Körper einstellen, sollte 
umgehend ärztliche oder rettungsdienstliche Hilfe gerufen 
werden!“, so Klotz. „Im Notfall den Rettungsdienst unter 
der Rufnummer 112 alarmieren.“
Eine mögliche Methode gegen Heuschnupfen vorzugehen, 
ist die Hyposensibilisierung, bei der die Empfindlichkeit 
gegen die Allergie auslösenden Stoffe mittels Spritzen und 
Tabletten abgeschwächt werden kann. Diese muss aber 
vorsorgend durchgeführt werden.
Klotz: „Akut hilft zunächst der Besuch beim Arzt, um 
durch einen Allergietest abzuklären, gegen welche Pollen 
eine Allergie vorliegt. An den Tagen stärkeren Pollenfluges 
sollte dann der Aufenthalt im Freien vermieden werden. 
Hilfreich ist zudem regelmäßiges Lüften der Wohnung am 
besten nach Einbruch der Dunkelheit oder vor Sonnen-
aufgang. Außerdem ist es sinnvoll abends zu duschen und 
dabei auch die Haare zu waschen. Die Bettwäsche sollte 
regelmäßig gewaschen werden und am besten im Wäsche-
trockner getrocknet werden. Schlussendlich sollten die 
verordneten Antihistaminika und Nasenspray nach Anwei-
sung eingenommen werden, um eine Entlastung für den 
Körper zu erreichen.“
Text: Johanniter Wasserburg

Starter-Angebot-10%Bei Terminvereinbarung im Juni

Bernhard Auer
Elektro · Heizung · Sanitär

Hauptstraße 6
83123 Amerang/Kirchensur

Tel: 0 80 74 | 4 51
Fax: 0 80 74 | 81 57

info@bernhard-auer.de
www.bernhard-auer.de

 

... da passt eins 
zum anderen!

Suchen Mitarbeiter/In

zur Verstärkung

unseres Teams

Vermischtes
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Termine
Samstag	 05.06.2021 
		  13.00 - 16.00 h 
Knabenkräuter, Torfstechen, 
fleischfressender Sonnentau und 
Rhododendren - Führung auf dem 
Moorlehrpfad 
Wanderparkplatz Moorlehrpfad

Mittwoch	 09.06.2021	 19.00 h 
Gemeinderatssitzung 
Gemeindehalle Amerang

Samstag	 12.06.2021	  
		  10.00 - 13.00 h 
Biodiversität - oder „As Leben 
ANUNDFÜRSICH“ 
Wanderparkplatz Moorlehrpfad

Mittwoch	 23.06.2021	 19.00 h 
Sitzung Bau- und Umweltaus-
schuss 
Sitzungssaal Rathaus

Samstag	 26.06.2021	 15.00 h 
Motorradtreffen in Ullerting	
Motorradl-Stammtisch Amerang

Montag	 28.06.2021	 15.00 h 
Kesselfleischessen in Ullerting 
Motorradl-Stammtisch Amerang

Mittwoch	 30.06.2021	 19.00 h 
Gemeinderatssitzung 
Gemeindehalle Amerang

Gottesdienste 
Kath. Pfarrgemeinde 
 

Amerang 
Samstag (außer vor dem 4. So.)  
Vorabendgottesdienst	 19.00 h 
2./4. Sonntag & Feiertage 	 10.00 h 
  
Evenhausen 
1./3./ggf. 5. Sonntag 	 10.00 h 
2. Sonntag 		  08.45 oder 10.00 h 
Sa. vor dem 4. Sonntag	 19.00 h 
 

Stephanskirchen  
1./3./ggf. 5. Sonntag 	 08.45 h 
2./4. Sonntag 	 10.00 h 
 

Kirchensur 
1./3./ggf. 5. Sonntag 	 10.00 h 
2./4. Sonntag 	 08.45 h

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
 
 

Dreieinigkeitskirche, Bad Endorf 
(Anmeldung sinnvoll!) 
 

Sonntag	 06.06.2021	 10.00 h	
Sonntag 	 13.06.2021	 10.00 h 
Sonntag 	 20.06.2021	 10.00 h 
Sonntag 	 27.06.2021	 10.00 h	
	  
Johanneskirche, Obing 
(Anmeldung notwendig!) 
 

Sonntag	 13.06.2021	 11.30 h 
Sonntag	 27.06.2021	 11.30 h 

 
 

Christuskirche Wasserburg 

 
Sonntag 	 06.06.2021	 10.00 h 
Sonntag 	 13.06.2021 	 10.00 h  
Sonntag 	 20.06.2021 	 10.00 h 
Sonntag 	 27.06.2021 	 10.00 h 

Termine 

Mit unserer 75-jährigen Erfahrung erledigen wir für Sie  

alle Formalitäten einer Bestattung und stehen Ihnen im 

Trauerfall rund um die Uhr zur Verfügung.

Michaela Aringer
Ihre Trauerberaterin für Amerang und Umgebung

TRAUERBERATUNG

Wasserburg . Klosterweg 12 . 08071 50112
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Private Kleinanzeigen

Helle und gemütliche Maisonette-
wohnung, ca. 50 qm, Wohnkü-
che, Schlafzimmer, Balkon, Bad/
WC, Kaltmiete € 510.-- + NK + 
Stellplatz € 35.-- + Kaution, ab 
1.6.2021 oder früher.  
Tel. 0171/ 79 25 880

Zu verkaufen! VW Polo, Bj. 1999 
Sehr guter Zustand! 60.000 km 
TÜV 08/22 - VB 1.800 € 
T. 08075 1792010, 0151 42829702

Biete kostenlose Englisch-Nach-
hilfe für Kinder aus einkommens-
schwachen Familien. Bei Interesse 
melden unter 0171 8096796  
Sarah Schanbacher

 
 
 
Telefonnummern
Notrufnummern 
Ärztl. Bereitschaft	 116117 
Feuerwehr, Rettungsdienst	 112 
Polizei		  110 
Giftnotruf 		  089 19240
Sonstige 
Bauhof	 08075 599 
Gemeindeverwaltung	 08075 91970 
Kath. Pfarramt	 08075 91830

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung 
Montag		  08.00 - 12.00 h  
		  14.00 - 17.00 h  
Dienstag 		  08.00 - 12.00 h 
Mittwoch  	   kein Parteienverkehr 
Donnerstag 		 08.00 - 12.00 h 
		  14.00 - 18.00 h 
Freitag  		  08.00 - 12.00 h

Wertstoffhof 
Dienstag 	 07.00 - 10.00 h 
Mittwoch 	 15.00 - 17.00 h 
Freitag 	 07.00 - 10.00 h 
Samstag 	 08.00 - 11.00 h

 
Müllabfuhr 
Dienstag	 01./15./29.06.2021 
Papiertonne 
Mittwoch 	 01./29.06.2021 
Container 
Mittwoch 
	 02./09./16./23./30.06.2021

Kompostieranlage Aham 
Montag - Freitag	 07.00 - 12.00 h 
	 13.00 - 17.00 h 
Samstag	 09.00 - 12.00 h

Bücherei Amerang  
Samstag	 18.00 - 19.00 h

Kath. Pfarramt 
Montag	 09.00 - 12.00 h 
Dienstag	 09.00 - 12.00 h 
Donnerstag	 09.00 - 12.00 h

Post  
Montag - Freitag	 09.00 - 12.00 h 
Freitag	 15.00 - 17.00 h 
Samstag	 09.00 - 11.30 h

Impressum & Kontakt
Herausgeber: 
Engler-Rohde Verlag GbR 
Amselweg 7  
83123 Amerang 
 
Layout/Gestaltung: Angela Engler 
Waldweg 23, 83123 Amerang 
T. 08075 914873 
 
Anzeigen: Stefan Rohde 
Amselweg 7, 83123 Amerang 
T. 08075 914885  
M. 0151 16522412 
 
E-Mail: ameranger@amerang.de 
Auflage: 1.750 Exemplare 
 
Verteilung: 
Gemeindegebiet Amerang 
 
Erscheinung: Zum Ende des Monats 
für den nächsten Monat

Redaktionsschluss:  
15. eines jeden Monats 

Verantwortlichkeiten 
Gemeindl. Teil - Gem. Amerang 
Redakt. Teil - Vereine, Verbände, 
Angela Engler, Stefan Rohde

Anzeigenpreise gem. Preisliste 
Private Kleinanzeige: 5,- €/drei 
Zeilen, jede weitere Zeile 1,50 € 
inkl. MwSt

Druck: Druckerei Schreiner 
Ellerding, T. 08075 9139462

Info an die Berichterstatter! 
Die Texte als reines Textdokument 
(Word etc.) und die Bilder (als jpg) 
in hochauflösender Qualität via 
E-Mail an: ameranger@amerang.de

Hinweis in eigener Sache: Wir 
behalten uns vor, die Texte zu 
kürzen. - Ausgabe 06/2021

ERLAG

REGIONAL.

PERSÖNLICH.

FAIR.

REGIONAL.

PERSÖNLICH.

Vom Konzern zum Stern

SternStrom
B A D  E N D O R F

S E I T  1 9 1 0

ODER ONLINE:
www.sternstrom.de

PERSÖNLICHE BERATUNG:
S 0 80 53 - 30 65 90

ZUM REGIONALEN

STROMANBIETER 

WECHSELN

ganz einfach!

Nützliches
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AMERANGERMITTEILUNGSBLATT

Anzeigenpreisliste
Satzspiegel       (B x H) 180 x 272 mm

Anzeigen
1/1 Seite 210 x 297 mm  350,- €
(Bitte 3 mm Anschnitt anlegen.)
1/2 Seite 180 x 130 mm   203,- €
Querformat 180 x  68 mm   104,- €
Hochformat  85 x 145 mm   104,- €

Kleinformate
Mittel  85 x 80 mm   58,- €
Visitenkartengröße  85 x 55 mm 43,- €
Klein  85 x 40 mm   32,- €

U4 (auf Anfrage)
1/1 Seite 210 x 297 mm   405,- €
(3 mm Anschnitt oben, unten, links)

Anzeigengestaltung möglich  ab 25,- €
Die o.g. Preise verstehen sich netto
zzgl. gesetzl. MwSt. Zahlung: innerhalb von zehn 
Tagen ohne Abzug nach Rechnungsstellung.

Rabattsta	 el bei Mehrfachschaltungen

3 Schaltungen   3%
6 Schaltungen  6%
12 Schaltungen  12%
Vorausbuchung erforderlich

Private Kleinanzeigen
3 Zeilen nur 4,87 €
Jede weitere Zeile 1,50 € inkl. gesetzlicher MwSt.

Per E-Mail an ameranger@amerang.de
oder Vordruck per Post senden an:
Angela Engler, Waldweg 23, 83123 Amerang.
Zahlung erfolgt auf Rechnung.

Au¢ age:   1.750 Exemplare
Verteilung:  Gemeindegebiet Amerang

Redaktionsschluss: 15. des Monats
Die Verteilung erfolgt in der Regel am Monatsende an 
ALLE Haushalte im Gemeindegebiet. 

Kontakt:
Engler-Rohde Verlag GbR
Amselweg 7
83123 Amerang
E-Mail: ameranger@amerang.de 
Anzeigen: Stefan Rohde T. 08075 914885
  mobil 0151 16522412
Layout: Angela Engler T. 08075 914873
  
Stand: 01/2018
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